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Wicht -AmMchor Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , dm 8. Juni.
Der bisherige Ausfall der Reichsraths - Wahlen in

Oe- errrich ist ein neuer Beweis dafür , wie viel bei leb¬
hafteren politischen Bewegungen in Hyperbeln geleistet
wird . Die „ Vernichtung des DeutschthnmS " sollte da¬
unfehlbare Resultat der gegenwärtigen Wahlen sein . Das
bisherige Ergebniß liefert zwar den Beleg für eine fort¬
schreitende Zersetzung innerhalb der Bereinigten Linken,
aber es hat nicht den Anschein , als ob nach irgend einer
Richtung hin eine entscheidende Wendung im parlamenta¬
rischen Leben Oesterreichs eingetreten wäre . Die Ver¬
einigte Linke könnte nur dann aus dem Dasein verschwin¬
den, wenn sie durch eine neue Parteibildung verdrängt
würde . Nun gibt es zwar eine ganze Reihe von Strö¬
mungen innerhalb des Deutschthums , die sich bei den
eben im Zuge befindlichen Wahlen an die Oberfläche ge¬
drängt haben , allein keine derselben flößt bis jetzt das Ver¬
trauen und die Hoffnung ein, daß es ihr gelingen werde ,das Deutschthum an sich zu fesseln und neu zu beleben .
Selbstverständlich richtet sich die Aufmerksamkeit in dieser
Hinsicht zuerst auf die aus den jetzigen Wahlen in früher
noch nie besessener Stärke hervorgegangene deutsch- natio¬
nale Richtung , auf die Männer der „schärferen Tonart " .
Allein abgesehen davon , daß eS ihnen bisher noch nicht
gelang , eine lebhafte durchgreifende Bewegung zu ihren
Gunsten unter dem liberalen Deutschthum zu erzeugen
und die breiten Volksschichten mit sich fortzureißen , daß
unter ihnen noch keine höher begabte Persönlichkeit aufge¬
treten ist, welche die Blicke auf sich richten würde , so unter¬
liegt es für jeden Kenner unserer Zeitverhältnisse keinem
Zweifel , dqß gegenwärtig mit einer rein nationalen Rich¬
tung auf die Dauer breite Volksschichten an eine Partei
nicht gefesselt werden können. Es ist übrigens ziemlich
gleichgiltig , ob es im neuen Parlamente eine Bereinigte
Linke geben wird oder nicht, die einzelnen deutschen Fraktio¬
nen, welche zur Regierung in Opposition stehen , werden
durch diese oppositionelle Stellung von selbst zu einem ge¬
meinsamen Handeln in den nationalen Hauptfragen , wo
es gilt , der Regierung entgegenzutreten , getrieben . Von
entscheidender Bedeutung ist , welche der Fraktionen die
Führung der deutsch -österreichischen Bevölkerung übernimmt ,
und in dieser Hinsicht ist bis jetzt noch keine Aenderung
in Sicht . Jene Partei , welche bisher die „Vereinigte
Linke " hieß , wird auch im neuen Reichsrath innerhalb der
deutschen Fraktionen eine überwältigende Mehrheit besitzen
und eS wird sich erst zeigen müssen , welche Umwandlungen
der erwähnte Zersetzungsprozeß im Laufe der nächsten
Jahre in ihr bewirken wird . Daß eine Abklärung in
weiter Ferne zu stehen scheint, beweist das Auftreten einer
ganzen Reihe so zu sagen „unmöglicher " Parteien , der
Antisemiten , der Wiener Vorstadtdemokraten , der unsagbar
konfusen böhmischen Wirthschaftspartei , welches zunächst
nur darthut , daß das Volk nach einer Aenderung der
Parteiverhältnisse begehrt , daß es die Vereinigte Linke ab¬
zulehnen beginnt , daß es aber noch nicht auf den anze -
deuteten Weg der Bildung einer vorzugsweise nationalen
und auf wirthschaftlichem Gebiete reformatorischen Partei
gelangt ist.

Mit dem Einbruch der sommerlichen Hitze scheint auch die
Cholera aus ihrem Winterschlafe erwacht zu sein . Als That -
sache wird das Auftreten der Seuche aus Spanien gemeldet .
,,W . T .-B .

" nennt nur Valencia als Choleraherd ; Pariser De¬
peschen aber berichten , daß auch Castellon , Albacetc , Sagunt ,Jativa , Alcire und andere Städte infizirt seien . Der spanische
Minister des Innern hat die Anstellung von Cholera -Jmpf -
rrperimenten genehmigt , desgleichen die Einrichtung von Räuche -
rungscordons um die Cholerabezirke angeordnet . Eine ferner -
weite Pariser Nachricht , als ob die Cholera in EgYPt/n , und
zwar mit großer Heftigkeit ausgebrochen sei , wird von Londonaus zwar geläugnet . dagegen konstatiren Londoner Blätter , daßder Gesundheitszustand der englischen Truppen , welche in Süd -
kühpten kampiren , wegen der kolossalen Hitze ein höchst ungün -
wger ist. Nach alledem muß der Wunsch durchaus gerechtfertigt
erscheinen , daß die in Rom versammelte intemationale Sanitäts -
konferenz je eher desto besser zu Ergebnissen gelange , deren
praktische Durchführung wenigstens einige von den Hoffnungen
verwirkliche , zu welchen der Ideenaustausch zwischen so hoch-
angesehenen Notabilitäten der hygienischen Wissenschaft , wie siean den Konferenzverhandlungen thcilnehmen , doch ohne Zweifel
berechtigt.

3n Rußland werden regierungsseitig umfassende Vorkeh -
s^ aen getroffen , um einem Choleraeinbruch , der dort gewöhn -
« ch aus Asten her erfolgt , wirksam zu begegnen . Namentlichder Kontrole des Eisenbahn -Verkehrs wendet man seine Auf¬
merksamkeit zu . Unter anderm sollen auf den frequentesten
Mahnen , z . B . Nikolai - Bahn , Warschauer Bahn , Baltische
^ ahn , besondere Krankenräume für Cholerakranke hergestellt
ffErden. Ferner werden die Eisenbahn -Wagen sorgfältig desin -
azm und desgleichen die Dienstwohnungen auf den Eisenbahn -
^?^

^ uuen , wo, namentlich in den Behausungen für die Schaffner ,Menschen oft über Gebühr zusammengedrängt sind . Wo eSirgend angeht , soll auf Vermehrung des Aerztepersonals Bedacht

genommen , außerdem aber sollen den Eisenbahn - Bediensteten auf
allen Linien genaue Vorschriften über die erste Hilfeleistung bei
plötzlichen Erkrankungen gegeben werden .

Der Handel China ' - hat «nter den KriegSwirren in Tonkin
weniger gelitten , als man vielleicht anzunehmea geneigt sein
möchte. Nach den neuesten Veröffentlichungen der chinesischen
Zollverwaltung hatte die Gesammteiofuhr in 1884 einen Werth
von 72,760,000 Taels , gegen 73 .5K7 .VV0 TaelS im Vorjahre ,
weist also nur ein ganz unbedeutendes Minus auf . Die Aus¬
fuhr wird auf 67 . 148.lX10 TaelS geschätzt. Am meisten bat die
Ausfuhr von schwarzem Thee und Seide gelitten . Die Zollge¬
bühren aber sind sogar um 234,MO TaelS gestiegen und betrugen
in 1884 die Summe von 13,510,712 Taels . Die wirthschaftliche «
Grundlagen deS chiuesijchen Reiches erwiesen sich sonach als un¬
gemein solide und lasse» China '- Widerstandskraft gegen von
außen kommende Angriffe in sehr günstigem Lichte erscheine» .

Es ist anzuoehmen , daß bei der stetig fortschreitenden Regu -
larisirung der flanzösisch - chi lestschen Beziehungen die Nachwehen
der überwundenen Krisis sehr schnell verschwinden und die Hau »
delSkonjunkturen einen neuen Aufschwung nehmen dürften , an
welchem auch Deutschland , zumal nach Errichtung der ostasiati -
schea Dampserliaiea , entsprechend partiziviren wird .

Deutschland .
* Berlin , 7 . Juni . Seine Majestät der Kaiser und

König machte gestern Abend 7 Uhr in Begleitung der
Großherzogin von Baden die erste Spazierfahrt seit seiner
letzten Krankheit . Bei der Abfahrt vom Palais , wo sich
ein zahlreiches Publikum angesammelt hatte , wie auf dem
ganzen Wege unter den Linden wurde der Monarch überall
stürmisch begrüßt , wofür er mit freundlichem Antlitze dankte.
Da der hohe Herr im offenen Wagen fuhr , das Haupt
mit der Militärmütze bedeckt und den grauen Mantel um
die Schultern gehängt , so konnte sich jeder , an dem die
kaiserliche Equipage in nächster Nähe vorbeifnhr , von dem
vorzüglichen Wohlbefinden überzeugen . Die Ausfahrt ,
welche bereits auf 5 Uhr angesetzt gewesen war , wurde
wegen des in Folge des Gewitters entstandenen Windes
bis 7 Uhr verschoben.

— Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden , Höchstwelche sich gestern Nachmittag 2 Uhr zu
kurzem Besuche beim Erbgroßherzog von Baden von hier
nach Potsdam begeben hatte , kehrte von dort gegen 4 Uhr
mit dem Prinzen Ludwig Wilhclm von Baden nach Berlin
zurück und nahm gemeinsam mit demselben das Diner
und Abends auch den Thee ein , worauf Letzterer nach
Potsdam zurückkehrte. — Heute Vormittag wohnte die
Frau Großherzogin mit ihrem Gefolge dem Gottesdienst
im Dom bei ; nach der Rückkehr von dort verweilte Höchst-
dieselbe längere Zeit bei Seiner Majestät dem Kaiser und
begab sich sodann gegen l Uhr , anläßlich des Todestages wei¬
land König Friedrich Wilhelm III . nach dem Mausoleum zu
Charlottenburg , welches aus derselben Veranlassung von
den hier anwesenden Mitgliedern der Königlichen Familie
gleichfalls besucht worden war . Auf der Rückfahrt zur
Stadt hatten die hohen Herrschaften ihren Weg durch den
Thiergarten , bei den Standbildern des Hochseligen Königs
und der Königin vorüber genommen , welche , wie all¬
jährlich an diesem Tage , im schönstenBlumen - und Pflanzen¬
schmucke prangten . Ihre ' Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin besuchte dann am Nachmittage das Museum , um
die pergamenischen Ausstellungen in Augenschein zu nehmen .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt¬
machung betreffend die Anmeldung der unfallversicherungs¬
pflichtigen Betriebe . Das „Reichsgesetzblatt " veröffentlicht
das Gesetz über die Ausdehnung der Unfall - und Kranken¬
versicherung .

— Der Reichskanzler (in Vertretung von Burchard )
verkündet unterm 3 . ds . folgenden Bundesraths - Be -
schluß : 1) Das Entrippen inländischen Tabaks ,
welcher vom 1 . Juli 1885 ab in Theilungslager ausge¬
nommen wird , ist nur mit der Maßgabe zu gestatten , daß
die entrippten Blätter unmittelbar vom Lager unter Steuer -
kontrole in das Ausland geführt werden . Ausnahmsweise
kann mit Genehmigung der Direktivbehörde und unter den
von derselben vorzuschreibenden Kontrolen die Versteuerung
des entrippten Tabaks zugelassen werden , wenn »ach Lage
der Verhältnisse kein Zweifel besteht , daß der betreffende
Tabak ausschließlich zu Fabrikativnszwecken im Inland «
Verwendung findet ; 2) auf Tabak , welcher vor dem 1 .
Juli 1885 in ein Theilungslager ausgenommen ist, finden
vom 1 . September 1885 ab die Vorschriften unter 1 gleich¬
falls Anwendung .

— Aus Veranlassung deS Herrn JnstizministerS hat ,
wie der „Hamb . Korresp ." mittheilt , das königliche Kom¬
merzkollegium in Altsna verschiedene Industrielle und
Handeltreibende zur gutachtlichen Meinungsäußerung auf¬
gefordert , ob Bedürfniß nach einem Gesetz vorliege , welches
den Verrath von Geschäftsgeheimnissen mit Strafe
bedrohe . Fast sämmtliche Beklagte haben sich dahin er¬
klärt , daß in dem Verrath der Geschäftsgeheimnisse eine
große geschäftliche Gefahr liege , daß aber durch Erlaß
eines Strafgesetzes die Sache nicht gebessert werden würde ,
weil die gegebenen Falls unvermeidliche Untersuchung und
öffentliche Gerichtsverhandlung das Geheimniß noch viel

mehr in die Ocffentlichkeit bringen würde , als dies durchden Verrath eines Einzelnen geschehen kann.
— Der als Organ des Kardinals LedochowSki geltende ,zu Posen in polnischer Sprache erscheinende „ Courier "

erklärt die Meldung , vaß der Generalvikar der Culmer
Diözese , Klingenberg , als Kandidat für das Pvsener
Erzbist hum von der Regierung vorgeschlagen sei,für falsch.

— Dem „ Frkf . Journal " wnd von hier geschrieben : Scho »früher haben wir erwähnt , daßdie halländische » und bel -
» i scheu Hafeuplätze hier einen ordentliche» Wettlauf ia -
icemrteo . um daS Anlegen der subventionirreu deut¬schen Dampfer zu erlange » . Wir bemerkten dabei , daßRotterdam von der rheinisch - westfälischen Industrie , Antwerpenaber von der Saarindustrie prolegirt würden ; Blissiagen konntenie ernstlich in Betracht kommen . Nun ist bekanntlich die Ein¬fahrt in den Hafen von Rotterdam nichts weniger als für tief¬gehende Schiffe geeignet , und es liegt somit auf der Hand , daßAntwerpen angelaufeu werden würde , weil eben der Gesetzesbe¬stimmung entsprochen werden muß . Um aber einem unnützenRivalitätenstreit , welcher leicht zwischen den rheinischen und den
Saarinterksseriten infolge einer Zeitungsnachricht entstehen könnte ,von vornherein die Spitze obzubrechen, wollen wir bemerken, daßin dem Vertrage zwischen dem Reich- und dem »Norddeutschen
Lloyd ' Vorsorge getroffen werden dürfte , welche eS beiden Theilen
ermöglichen würde , ihre Fischten direkt nach Bremen zu entsen¬den , oh« daß sie dafür größere Kosten als nach Antwerpen habenwürden . Es siegt auf der Hand , daß Postdampfer unterwegsnicht leicht Frachten auf » hmeo können , welche eine UmladungdeS ganzen vom AuslaufZhafen herrührenden Frachtgutes ver¬
anlassen würde . Antwerpen wird wahrscheinlich angelaufeu wer¬
de » , die deutschen Frachten aber müßten sich jedenfalls zu dieser
Zeit schon an Bord befinden , wenn nicht Verzögerungen von 3bis 4 Tagen daraus entstehen sollen.

— Herr Eugen Richter macht im »ReiLSfreuud " bekannt ,daß sein neue - Blatt unter dem Namen » Freisinnige Zei¬
tung " vom 1. September d. I . ab als Morgenblatt sechsmal
wöchentlich erscheint. Nach anderwüten Nachrichten wird der
Abg . ParistuS die Redaktion übernehmen .

Wilhelmshaven , 6 . Juni . Der Aviso „Pommerauia " ,welcher am Donnerstag hier mit dem englischen Fischkutter
„Scheme " einlief, ist heute Morgen wieder nach Norderneyin See gegangen . Der Fischkutter ist wieder in Freiheit
gesetzt , während sich der Kapitän desselben noch in Unter¬
suchungshaft befindet . Desgleichen sind dem Fahrzeuge
sämmtliche Fischgeräthe , darunter ein großer Nctzvorrath ,
abgenommen .

Gießen , 7 . Juni . Der Geograph und Ethnograph
Professor Robert v . Schlagintweit ist gestern Abend
111/2 Uhr gestorbeni ( Geboren 27 . Oktober 1837 .)

Stuttgart , 6 . Juni . Bei den Bürgerausschuß -
Wahlen drang die Wahlliste der deutschen Partei und
der Bürgervereine durch. — Der bekannte Zeichner
Julius Schnorr ist gestorben.

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 7 . Juni . Bisher sind 275 Reichsraths -

Wahlen vollzogen ; davon entfallen 118 auf die Linke,
welche bisher insgesammt 18 Mandate verlor ; der böh¬
mische Großgrundbesitz wählte 6 Liberale und 17 Konser¬
vative ; der oberösterreichische 3 Konservative (darunter den
Minister Grasen Falkenhayn ) und der Salburger 1
Konservativen ; die Handelskammern von Brünn , Olmütz
und Klagrnsurt wählten 4 Liberale .

Pest , 4 . Juni . Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß
der Antisemitismus , der in Wim noch in Blüthe
steht , in Pest und in Ungar » überhaupt im Niedergänge
begriffen ist. Ich will damit nicht sagen , daß die unga¬
rische Gentry und der deutsche Bürger in Pest den ihnen
nicht zu Gesicht stehenden Jude » über Nacht lieb gewonnen
hätten ; aber es läßt sich nicht leugnen, daß die ungarische
Landesausstellung zu dem Ergebniß geführt hat , daß die
jüdischen Industriellen einen bedeutenden Antheil des Er¬
folges für sich beanspruchen können und daß auch der
jüdische Grundbesitzer in der Ackerbau - Halle beachtens -
werthe Erzeugnisse ausgestellt hat . Es ist heute eine
handgreiflich erwiesene Thatsache , daß die ungarischen
Juden nicht allein auf dem Handelsgebiete mit Erfolg
und mit Nutzen für die Handelsintereffen Ungarns wirren ,
sondern daß sie auch an der Spitze jener gewerbthätigen
Kreise stehen , denen Ungarn seine Fortschritte auf diesem
Gebiete verdankt . Diesen Thatsachen gegenüber steht dann
eine andere Thatsache im Vordergründe der hiesigen poli¬
tischen Ereignisse , nämlich die Attflösung der antisemitischen
Reichstags -Partei , eine Folge der Zerfahrenheit und Unfähig¬
keit jener politischen Gruppe , Ke vom Volk « berufen wurde ,den Antisemitismus im Parlamente und im Lande offiziell
zu vertreten . Um gerecht zu sein, muß man gestehen, daß
nicht allein die Verschiedenheit der Anschauungen oder der
Umstand , daß die Mitglieder der Antisemitenpartei den
verschiedenen Parteischattirungen angehören , das einträch¬
tige Wirken der Antisemiten im Abgeordnetenhause unmög¬
lich gemacht haben ; aber letztere lebten in der Ueberzeu -
gung , daß sie in dem Kampfe , den sie im Parlamente
beginnen wollten , in allen Parteien auf geheime Bundes¬
genossen rechnen dürfen . DaS aber war eine Selbsttäu -



schung , denn die Judenftage ist für Politiker und Publi¬
kum äußerst „ langweilig " geworden . Die antisemitischen
Zeitungen und Schriften blieben unbeachtet ; die Christen
wollten sie nicht lesen und die Juden auch nicht mehr ,
während letztere früher den größten Prozentsatz der Leser
der antisemitischen Literatur ausmachten . Hierzulande ver¬
läuft der Antisemitismus im Sande .

Schweiz .
Bern , 8 . Juni . (Tel .) Mit 19,986 gegen 13,747

Stimmen hat gestern die Bevölkerung des Kanton - Aarau
den neuen fortschrittlichen Verfassungsentwurf angenommen .

Italien .
Rom , 6 . Juni . Die technischeKommission der SanitätS -

konferenz genehmigte in ihrer heutigen letzten Sitzung
die vorgeschlagenen Mittel gegen Verbreitung der Cholera
auf dem Landwege . Morgen findet die Schlußredaktion
der Beschlüsse statt , welche der Konferenz in der nächsten
Plenarsitzung unterbreitet werden .

Frankreich .
Poris , 6 . Juni . General Lewa !, der frühere Kriegs¬

minister , wurde zum Oberbefehlshaber des 10 . Armee¬
korps in RenneS ernannt . — Der Erzbischof von
Paris hat für morgen wegen der „Entheiligung " des
Pantheons in allen Kirchen de- Sprengel - Paris Gebete
angeordnet . — Der Vorgang in Tunis , wobei ein
Italiener , der einen französischen OsfizierJu Uniform , mit
welchem er im Theater Streit bekomm^ geohtseigt hatte
und dafür nur zu 6 Tagen Gesäuguiß «eripcheLt . :wurde ,
in Folge dessen der kommandirende GArerajüiaweinem ge¬
harnischten Corpsbefehl den Ossizwren uad - iSotiktvn an¬
befahl , bei unprovozirten Angriffen sosort ^vsn Waffe
Gebrauch zu machen , gibt hier der BepldwWig 'Mänm ,
daß die italienische Kolonie in Tunis .

"ftEMDtäliener
überhaupt , aus jenem Vorgänge ArÜgtz^ fteWen werden
zu neuer feindseliger Opposition gegen ^ lM französische
Protektorat . Vom militärischen Gesichtspunkte aus dürste
gegen jenen Corpsbefehl nicht- einzuweudrn sem rvnd wird
es sogar anderswo sicherlich überraschen , daß der General
feinen Offizieren erst anbefiehlt ^ ajchrtWtliche Angriffe mit
Gebrauch der Waffe zu anttWrW . tz »KleHM ^ Aber
kritisirt und tadelt der General auf das

' '
HarmeIsas

Urtheil des französischen Gerichts . Letzteres ist HAHutt -

lich erst unlängst in Tunis , nach Aushedsug ^d«« KsrMar -

gerichtSbarkeit , worauf Frankreich so großes Gewicht Legte ,
eingerichtet worden , daher muß der lebhafte Ausfall des
französischen Generals gegen das französische Gericht etwas
seltsam berühren . Andererseits freilich geben hiesige her¬
vorragende Blätter zu , daß die französischen Gerichte in
Tunis sehr schlecht besetzt seien und Reformen in dieser

"
LMMsMMKld Höthig wären , wenn die Beseitigung der

KWKWWWbarkeit nicht bedauert werden sollte . Das

„Journal des Debats " behauptet , daß die meist aus
Algier entnommenen französischen Richter in Tunis die

hauptsächlichsten Elemente der dortigen Opposition gegen
das Militärregiment in Tunis Wären -nvd auf die defini¬
tive Einverleibung der Regentschaft in Algier als Provinz
hinarbeiteten . Hieraus wäre IM dem fra ^ ösischen Offi¬
zier so geringe Genugthuuug gsvWceybe Unheil des Ge¬

richts , wie der Zorn des kommandirende » Generals gegen
die Richter zu erkläre » .

— Die Deputirteakammer nahm mehrere Artikel deS

RekrutirunaSaesetzeS an : die Berathung deS Gesetze - über die

Wiederherstellung deS Listenskrutiniums , welche - bei der Be¬

rathung in dem Senate Abänderungen erfahren hat , soll am

Montag stattfinden . Die Kommisston für dieses Gesetz beantragt
die Annahme der von dem Senat beschlossene » Abänderungen .

Grotzbrttaimie ».
London , 6 . Juni . Lumsden wurde bei seiner heutigen

Ankunft in Charing Groß von einer großen Menschen¬
menge enthusiastisch begrüßt .

— General Sir Peter LumSde » wurde in Wien auf

seiner Durchreise nach London von dem dortigen Korrespondenten
deS „ Daily Telegraph * - mderviewed . Der General fährt fort ,
sich sehr Pessimistisch ft » Batvefs der nächsten Zukunft Ccntral -

astenS mcka » . Er ist . jHltzh « t « gt,Oaß . ttzsnn die englische
Regierung « n» » vSrn EMdiEchekundrj - ist « , Krieg zu er¬
kläre » , falliSMMM ^ tzStseine « übertriebenen Morderuogen be¬

stehe . daS PekiMvWer MbioiMchychgitpjbeWlwM würde . Al¬
ben Urheber .dEnWstenWssikLE BsMiUgin » in Centralasteu
bereichnet 'ÄWbxMMÜ '' FsirstM Dondukoff -HoUakoff , der Gene¬
ral Kom « A8A »jszE >tz.VäüstMMMiouk « sdokte .̂ wohl wissend ,
daß man ihD^ MlW ^ PeterSbiM beßhalb nicht - tadeln würde .
Der Ge »« al «staubt nicht , daß di« Russen jemals erMrteteu , den

Znlficar -Paß oder Merntschak zu erhalte » . Sie beanspruchten
diese Plätze erst , als England alles zugestaud , waS sie forderten .
ES sei demnach kein Zugestäadniß ihrerseits , daß sie auf fester
Grenzlinie nicht bestanden . Sir Peter ist der Meinung , daß dir
Grenze , die sie erlangt haben , ihre Generale befähigen wird , ge¬
mächlich mit den Afghanen zu verkehren . Er zweifelt nicht im
mindesten daran , daß , sobald ihre Eisenbahnen vollendet sind , sie
einen neuen Vorstoß mache « werde « . Mittlerweile werde es Ruß¬
land - Politik sei» , die Greozfrage mehr oder weniger in der
Schwebe zu halten . LumSde » erwartet , daß wenn die Russen
erst einmal im Besitz ihre - veuerworbenen Territoriums sein
werden , sie einen Vorwand , für einen Vorstoß fmden werden , so-
wald ihwtwMeS belieben wird,Koverden sachn , daß sie von
irgend eio «m>Mslcha « » k «M 0l HMMZwmdep Hnd , und ÜL.yrer-
de» vom Ewst ^Ane lchw » e « Lch-Mos - Ätunas - Gumme , dieieüer
zu SE » tstD ^ tzm- Stanstb snn wevhr ^ zheaaspnPien . Ein neuer
VormaMMde hann ^ M »y° -r « chd«» vstedpholte schließlich ,
daß RußkanM MrkMS Ael di - TMpW . o,d er befürwortet
erne engl r s chMIssisH e A l KM, . Dieses Bünduiß sollte
« doch so » erde» , da eS sonst zu
spät dazu fest» Misste . Dem Vordringen Rußlands in Central -

asten könnt «- e« » «i» 8 >iL a okeckt werde n , wen » eine Linie festge -

stellt würde . welche e» nicht überschreiten könnte . ohne daß un¬
verzüglich der Krieg erklärt würde . Lumsden ist der Ansicht ,
daß ein Krieg unvermeidlich sein werde , wenn die Raffen ver¬

suche « . von Herat Besitz zu ergreifen , und daß früher oder später
ein solcher Versuch erwartet werden mag .

Simla , 6 . Juni . Der Resident m Kaschmir i« wek,
daß die Erderscbütterungen daselbst noch fortdauern . An
einigen Stellen habe sich die Erde unter Aufwirbelung
eines schwefelhaltigen Staubes und heißen Wassers ge¬
öffnet ; auch seien Häuser eingesunken . Dennoch sei die
Erdbewegung im Allgemeinen eine leichte-,

Rußland .
St . Petersburg , 6 . Juni . Von unterrichteter Seite

mirikjmS . Gerücht von der Ermordung des Emirs von
Lfgchantst -au -ial » unbegrrdrdvt bezeichnet .

_ Türkei .
Kaustantiuopel , 8 . Luni . (TelJ Lw . Samstag Abend

brach in StamtzM ^AM FvWr RAeRMTauS , der gegen
ZMGchä « de > ödtwynte >tz -M >KMslK >r» und 3 Moscheen ,
zumDpsserEelen . Eine PersonöffdiMnWkommen , mehrere- - .- rsSKT .,»BT

-s US .t'M !.''" - ig - - -
Athe » , 6 . Juni . Nach « eitere « <mS Eandia eingr -

gangenen Nachrichten hat die Ankunft des jüngst ernannten
Gouverneurs SavaS Pascha unter der Bevölkerung
eine gewisse Aufregung hervorgerufen . Ein von der kan-

diotischen Repräsentantenversammlung ernannter Ausschuß
begab sich an Bord des Dampfers , mit welchem der neue

GouVrriMr eingetroffen war , und erklärte demselben , daß
seirrh Ernennung den Wünschen der Repräsentanten »^

sammluuHi -mcht entspreche . Der Minister des Aeußern ,
DöyaW «- , . -Hgt/Hdrn griechischen Konsul auf Kreta tele-

graxchffchz angewiesen , seinerseits alles zn thun , um zu
einer Beschwichtigung der Aufregung beizutragen .

!l»S Eon - ux ml :
"

-i. nmäsnlt -rrsiktt«
WelcheBewandtniß es mit den angeblichenLoyalitätS -

bezengungen der indischen Fürste « während des Kriegs -
lärmS hatte , darüber gibt ein indischer Korrespondent der

„Times " einige Andeutungen . Er schreibt :
Ich schicke Ihnen eine mir aus erster Hand zugegangene Ge¬

schichte darüber , wie die Loyalität der Eingeborenen fabrizirt
wurde und welchen Anthcil Sir Lepel Griffin (der Politische Agent
des Vicekönigs bei den centralindischen Staaten ) daran genommen
hat . Der Maharadschah Holkar war , wie erinnerlich , der erste,

.welcher der indischen Regierung seine Hilfe anbot , und manche
'
Leute hegten schon damals den Verdacht , daß dieser Schritt des

vorsichtigsten und berechnendsten indischen Fürsten nicht ganz aus
seiner eigenen Initiative hervorgegangen sein könne . Dieser Ver¬

dacht Hai sich voklkkmmen bestätigt . Auf die ersten Meldungen ,
daß die MeiatkoneN der Grenzkommission wohl nicht ganz fried¬
lich verkauftn

' bSrftbAJsagte Sir Lepel Griffin dem Sinne nach
zu HoNar .- ^"

„ Jetzr Hahen goldene Gelegenheit : bieten Sie Ihre
Hilfe V'eni Bicekönig mt -k*

Hcklkar erwiderte :?
„ Sjnd HK aaüz sicher, daß die Engländer gewinnen werden ?

Es würbe vielleicht - gefährlich für mich sein , mich zu kompro -

mittiren . 'W
'
ftdM Falle will ich nicht eine Rupie (2 Mark )

ausgebÄ "'
Sir L?hel antwortete :
„ Natürlich werden die Engländer gewinnen ; aber die Wahr¬

scheinlichkeit ist dafür , daß es gar nicht zum Kriege kommen
wird . Wenn ich dächte , daß die Engländer in Gefahr wären ,
geschlagen zu werden , so würde ich nicht kommen , um Ihre Unter¬

stützung zu verlangen : ich gebe Ihnen diesen Rath in Ihrem
eigenen Interesse .

"

Holkar that endlich , wie ihm gerathen war , protestirte aber bis

zuletzt , daß er nicht eine Rupie ausgeben werde . Nachdem er

seine Botschaft an den Bicekönig geschickt hatte , folgten die

übrigen Fürsten seinem loyalen Beispiel . Welchen Werth diese
Anerbietungen haben , darüber wird sich jeder seine eigene Mei¬

nung bilden .
Amerika .

Lima , 6 . Juni . Ein Telegramm des „Reuter ' schen
Bureau 's " meldet : Vier Bataillone des Generals Caceres

haben ihre Dienste dem Präsidenten General Jglesias
angeboren . Tausend Mann sollen von Lima abrücken,
um Arequipa anzugreifen . Die Hafenstadt Mollendo wird
am 8 . Juni d . I . dem Handel geöffnet werden .

ErroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 8 . Juni .

Gestern , Sonntag den 7 . ds . , nachdem Seine Kaiser¬
liche und Königliche Hoheit der Kronprinz des Deutschen
Reiches mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
den evangelischen Gottesdienst besucht hatten , verließen
Höchstdieselben das Schloß Sigmaringen und reisten mit

Sonderzug gemeinsam bis Radolfzell . Der Kronprinz er¬

reichte dann in Singen den Schnellzug der Schwarzwald -

Bahn , um Sich nach Baden -Baden zum Besuch Ihrer
Majestät der Kaiserin zu begeben , von wo Höchstderselbe
heute Mittag nach Berlin Weiterreisen wird . Der Groß¬
herzog begab Sich mit Sonderzug nach Konstanz und von
da nach Schloß Mainau zur Besichtigung mancherlei bau -

chchê Herstellungen . Seine Königliche Hoheit reiste heute
stütz S - Uhr 50 Minuten von Konstanz ab und traf
Nachmittags 4 Uhr in Freiburg ein ; Höchstderselbe trat

pach Besichtigung der Herstellungsarbeiten im Großhrr -

zogsichnnPälais daselbst die Rückreise nach Karlsruhe an .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin gedenkt heute
Abend Berlin zu verlassen und morgen , Dienstag hen
He i >S ., Vsvmittag in Karlsruhe einzutreffen , von wo her
Großherzog Höchstdieselbe ohne Aufenthalt sofort noch
Baoktz -Baden begleiten wird , um daselbst einen längeren
Aufenthalt zu nehmen .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog wird wohl
in einigen Tagen ebenfalls Potsdam zu mehrwöchentlicher
Abwesenheit verlassen .

Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz des Deutschen
Reichs und von Preußen hat heute auf der Rückreise
nach Potsdam , von Baden kommend , mit dem Nachmit -

tagS -Schnellzug die hiesige Bahnstation berührt nnd bis

zur Werkerfechrk des' ArgS im fürstlichen Warlefaal kurzen
Aufenthalt genommen . Zur Brgrüßvng Seiner Kaiser¬
lichen Hoheit hatten sich der kommandirende General deS
14 . ArmeseorpS , General der Infanterie von Obernitz ,
StaatSminrster Turban »nd Präsident Regenauer einge-
ftmden ; der Letztere hatte die Ehre , dem Kronprinzen im
Auftrag Seiner Königliches Hoheit drs Großherzogs ein
für Ihre Kaiserliche Hoheit die Kronprinzessin bestimmtes
Bouquet zu überreichen . Jeder offiziell»' Empfang war
verbeten .

* (DaS „ Berortzanngsblartt der Geverakbirektio »

derGroßh . Sta a-tt- - Eisen8 « hn en ") M . SS enthält All¬

gemeine Verfügungen , Bekanntmachungen über die international «

Ausstellung in Nürnberg , Sommer Fahrplan 1888 , Beförderung
mittelloser österreichischer Staatsangehöriger , Eilgut » Sendungen
nach Schleswig , Annahme rc . von Sprengstoffe » , Benützung
fremder Güterwagen , Mittheiluugen über auSw . Verwaltungen
und aufgkfuudeueS Geld . Dasselbe BervrdmmgSttätt Nr . L0
enthält : Ausgabe kombinirbarer Rundreisebillete , Rnodreisever -

kehr, Routeubereichnung im Gepäck - und Expreßgut - Verkehr , Be¬
förderung lebender Thiere i« Sommerdirust I88S , Kifchlagfristeu
der Wiener Verbindungsbahn , Zusammenstellung der Zoll - und
Steuervorschriften , EigenthumSmerkmale der Eisenbahn - Güter¬

wagen . aufgefundenrS Geld . — Geld wu -de aufgefunden : am
24 . Mai im Bereiche de« Bahnhofes zu Basel der Betrag von
5 M . , am selbe « Tage ebendort der Betrag von 8 Fr . , am
2S - Mai im Zuge 41 ein Geldtäschchen mtt 2 M . SS Pf . und in
Karlsruhe abgeliefert .

v (Großh . Baugewerk - Schule .> Boa einzelne » Fach -

klaffen der Großh . Banaewerk - Schule in Karlsruhe wurden
unter Leitung der betreffendes Professoren in den verflossenen
Pfingstferien Exkursionen unternommen , welch « sich diesmal dem
badischen Oberlaade und den schweizerischen und elsässifchen Nach -

barsiädten Basel , Mülhausen re. zuwandten . . Diese Exkursionen
haben den Zweck » einerseits den Schülern der Bauabtheilung die
Baumaterialien deS Landes in ihrer Gewinnung und Herstellung ,
in ihrer Verwendung zu Konstruktionen und Bauwerken sowie
letztere in ihrer bautechnischen und bankünstlerischen Wirkung
durch eigene Aoschauung vorzuführen , anderseits durch Besichti¬
gung der größer « Maschinenfabriken und industriellen Etablisse¬
ments den Schülero der Maschinenabtheilung in ih :em Fache
dasselbe zu bieten . Die Bauabtheiluog wandte sich zuerst » och
Emmevdinge » , wo der Leiter der in ihren Anfänge » sich befind¬
lichen großen JrreuanstattS - Bauten , Herr Inspektor Schäfer , die
belehreodsten Erklärungen in dankenSwerther Weise erthritle . Der
Besuch der landwirthschafklichea Schule der naheliegenden Hoch¬
burg gab Gelegenheit , auS dem Munde deS praktischen Leiter -
und Direktor - der Anstalt , Herrn Gsell , mannigfache schätzeaS -

werthe Praktische Erfahrungen und Hinweisungen , sowie nützliche
Erörterungen über die dort neu erstellten landwirthschaftlicheu
Gebäude zu vernehmen . Ja dem regen und in erfreulichem
Aufschwünge sich befindlichen Jreiburg danke man dem freund¬
lichen Entgegenkommen deS erzbischöflichen Kircheubau -JnspektorS
Herrn Bär die Möglichkeit der eingehendsten Besichtigung deS

dortigen Münster » , sowie diejenige deS von demselben anSge -

geführten kath . Kaabeaseminars — Pensionats — » einer noch
ihrer Vollendung harrenden großartigen Bauaulage , bei welcher
wie bei allen in letzter Zeit auSgeführien öffentlichen Bauten

FreiburgS in nachabmungSwerther Weise der Grundsatz unbe¬

dingter Solidität in Material und Konstruktiv » durchgesührt und
die gesundheitliche Seite in ebensolcher Weise die größte Berück¬

sichtigung fand . Von dem leitenden Architekten der städtische »

Schulbauten . deS SchlachthauS - BaueS rc . Herrn Stadt - Bau¬

meister Müller erfolgte die belehrendste Führung durch diese und
andere von ihm auSgefübrte srheuSwerthe Baulichkeiten . Mit

ebensolchem freundlichem Entgegenkommen wurde die Besichti¬

gung der Universitätsueubauten und des CeutralgesängnisseS ge¬
stattet . Sehr interessant für die Besucher war auch die große

Dampfziegelei Walterspiel bei Freiburg , ebenso ans dem Wege
dorthin die Besichtigung rationell betriebener Steiubrüche . Die

rüstig geförderten Arbeiten an der Hölleuthal -Bahu boten selbst

letzt schon technisch sehr interessante Punkte dar . Als würdiger
Schluß der fünftägigen Exkursion muß Basel , daS für den Bau -

techniker ja so viel Anregendes und Belehrendes bietet , genannt
werden ; besonders ist hier der SchulhanS Bau daS Feld , ans
dem Ausgezeichnetes geleistet wird . Zu gleicher Zeit unternahm
auch die maschinentechuische Abtheilung der Anstalt eine Ex¬
kursion . Zunächst wmde » die Weikstätten der elsässischeu Maschi¬
nenbau - Gesellschaft in Grafenstaden bei Straßburg , sowie di «

Aufzüge und die Maschinen zur elektrischen Beleuchtung im Bahn¬

hofe zu Straßburg besichtigt , lieber Freiburg ging dann die

Fahrt nach Mülhausen i . E . , wo besonders die Etablissements
der Herren Heilmann - Ducommon und Steioleu der Elsälfischen

Maschinenbau - Gesellschaft , vormals Andrei Köchtm besucht

wurden . Weiterhin nahm man dann im unteren Wieseothal voa

der Schuhfabrik der Herren Gebrüder Kraft in Fahrnau Ein¬

sicht , von wo aas der Weg nach dem Höllenthal eingeschlage »

und über Freiburg nach Karlsruhe zurückgekehrt wurde . Dank

der freundlichen Aufnahme seitens der Herren Fabrikanten , deren

Werke besichtigt worden stad , darf die Exkursion dieser Abthei¬

lung ebenfalls als eine gelungene bezeichnet werden , die allge¬

mein dir Theilnehmer im höchsten Grade befriedigte . Die Ex¬

kursionen wurden voa den Professoren Schlüter und Henoeberg

geführt .
x ( Die seit längerer Zeit augestrebte Bereinigung der

Stadtgemeiode Mühldurg ) mit der Stadtgemeiade Karls¬

ruhe ) wird , nachdem eine Einigung »wischen dem Stadtrath und de«

Gemeiuderath Mühlburg erzielt ist . in nächster Zeit Gegenstand
der Berathung deS Mühlburger und deS Karlsruher Bücger -

auSschuffeS sein . Der dem hiesigen Bürgerausschuß unterbreitete

Antrag geht dahin , eS wolle der Bürgerausschuß seine Zustimmung

dazu geben , daß nomcnS der Stadt eine Petition um Herbei¬

führung eines Gesetze « , welche - die Aushebung der Gemeinde

Mühlburg und deren Vereinigung mit der Gemeinde Karlsruhe

verfügt , bei der Großh . Regierung eingereicht werde .

Q (Zusammenkunft .) Der gestrige Sonntag führte uuS

die Angehörigen de» ehemaligen badischen Jägerbataillvns hierher ,

und hatten sich über 400 alte Jäger zu diesem Stelldichein eia -

gefunden . Der Vormittag wurde im Stadtgarteu zugebracht ,

» ährend der Nachmittag den übrigen Sehenswürdigkeiten der

Stadt galt . Abends fand im Schützenhause ein Bankett statt,

wohin vom Mühlburgerthor an » nach 6 Uhr in geschloffene «

Reihen unter Vorantritt der Musik abmarschirt wurde . Hier ent¬

wickelte sich eia reges Leben und Treiben , und manche - fröhliche

unverhoffte Wiedersehen wurde zwischen alten Kameraden ge¬

feiert . Von den Anwesenden auf da » Freudigste begrüßt , er¬

schienen um 7 Uhr Sc . Excellenz General v . Degcnfeld »»»

Oberst v . Peternell , sowie eine Anzahl ehemaliger Offiziere oa »



Merzte de « JägerbataillonS . Die Reihe der Trmkivriiche eiöff -
oete Registrator Kranth mit einem Hoch auf Kaiser und
Großherzog , ihm folgte Herr Heffenauer , welcher die ehe¬
maligen Osfiriere , besonder « den Obersten v . Petcruell , hoch leben
ließ . Dieser , den guten Beist betonend , welcher von jeher die
Jäger beseelt habe , weihte sein GlaS den alten Jägern . Ver¬
walter Maurer gedachte der dahingeschiedeaeo Kameraden . Herr
Diehl feierte den General v . Degenfeld . welcher nun da - Wort
ergriff , um an der Hand der Geschichte der Verdienste de« Jäger -
bataillooS zu gedenke» und mit einem Hoch auf die früheren An¬
gehörigen desselben »u schließen. Musik und Gesang wechselten
in bunter Reihenfolge , mit eingebrochener Nacht wurde ein Feuer¬
werk abaebravvt und überhaupt Alle « aufgeboteu , um den zahl¬
reichen Gästen den Aufenthalt hier so angenehm wie möglich zu
machen .

* (Die kirchliche Trauung der Hof - Opern -
säugeriu Luise Belce ) mit Herrn Pianist Reuß faad
heute Mittag 2 Uhr in der Schloßkirche statt . ES hatte sich zu
dem feierlichen Akte ein außerordentlich zahlreiche« Publikum ein -
gefunde » . Der Philharmonische Verein trug im Verein mit Künst¬
lern de« HoforchesterS den Brautchor au « „ Lobengriu " vor .

* (AllgemeineBolkSbibliothek .) Vom 1. bi« 7. Juni
betrug die Zahl der auSgrliehenen Bände 822 .

» Bade « , 7 . Juni . (Konzert zum Bester , de « Or -
chester - Pensiov - fondS .) Seit 1 . Juni befinden sich zwei
Enkelinnen Franz Liszt '« , Isolde v. Bülow und Eva Wagner ,
iu Begleitung ihrer Taute Frau Franziska Ritter , geb . Wagner ,
iu unserer Bäderstadt zur Kar . Dieselben sprachen während de«
Karlsruher MusikfesteS Herrn Hof - Kapellmeister Mottl den leb-
hafsten Wunsch auS , unter seiner Direktion noch einige Wag -
ner ' sche Werke zu hören . Ja Karlsruhe , während de« Feste «,
ließ sich dieser Wunsch selbstverständlich nicht realisireu » dagegen
erklärte sich Herr Hof - Kapellmeister Mottl bereit , nach Baden -
Baden zu kommen und dort ein Konzert zu dirigiren , sofern da «
Kmkomitö die Genrhmiauna hierzu ertbeilen möchte . DaS Kur -
komit« ist »nn diesen Wünschen bereitwilligst entgegen gekommen
und hat nur seinerseits die Bedingungen daran geknüpft , daß
diese« Konzert dem Gesammtpublikum zugänglich sei und zum
Besten deS Orchester PcnsionSfoadS stattstade . — Dieses Konzert
wird eine Matinee sein » welche Nachmittag « von 4 bis K Uhr
im großen Saale deS KonverlationShauseS Mittwoch de» 10 . Juni
veranstaltet wird . Zur Aufführung ist u . a . in Aussicht genom¬
men : Die Eroica - Symphonie von Beethoven , die Faust -Ouver -
ture , der Huldigungsmarsch , Vorspiel und Schluß auS „ Tristan
und Isolde " und Lieder von R . Wagner . Fräulein Mailhac und
Herr Oberländer haben ihre Mitwirkung bereitwilligst zugesagt -

OBabe « , 8 . Juni . (Seine Kaiserliche Hoheit der
Kronprinz ) des Deutschen Reiches und von Preußen traf
gestern Abend 6 Uhr 80 Min . mit dem fahrplanmäßigen Schnell¬
zug aus Sigmaringen zu einem kurzen Besuche seiner Kaiserlichen
Mutter hier ein . Der Kronprinz wurde am Bahnhof von dem
Herzog von Sachsen -Altenburg , dem Grafen Fürstenstein und
dem Kabinctsrath der Kaiserin , v . Knesebeck, empfangen . Auch
eine zahlreiche Menschenmenge hatte sich am Bahnhof einge¬
funden , da die Ankunft Sr . Kaiser ! . Hoheit vom »Badeblatt "

angekündigt worden war .
* Heidelberg , 6. Juni . (BeerdigungSfeierlichkeit )

Gestern fand da « Leichenbegängnis de » auf so traurig - Weise
verunglückten Unteroffizier « Blanke statt . Um */»5 Uhr ging der
imposante Zug der Leidtragenden vom Garnisoulazareth ab .
Der Sarg war geschmückt mit Helm und Seitengewehr de« Ver¬
storbenen und mit vielen Kränzen : uebeu dem Leichenwagen
schritte« 6 Unteroffiziere der 8. Kompagnie , welcher der Ver¬
storbene augehört hatte . Dem Sarge folgten daS vollständige
Offiziercorps deS hiesigen Bataillon » , Herr Oberst v . Horn
nebst Adjutant , sämmtliche Chargirte deS Bataillons , die Maor .
schäften der 8 . Kompagnie vollständig , von den übrigen der größt «
Theil . endlich der Bruder de« Verstorbenen . Die voraufschreitende
BataillouSmusik spielte einen Trauermarsch . Am Grabe dielt
Herr Dekan Schellender » eine ergreifende Trauerrede . Eine
große Menge Publikum hatte sich auf dem Friedhof eingefunden ,
welche- seiner Theilnahme an dem jähen Ende deS zu Grabe
Getragenen in mannichfacher Weise Ausdruck gab . — Ueber die
Art und Weise , wie die scharfe Patrone , durch welche daS Unglück
herbeigeführt wurde , zur Verwendung kam , ist noch nichts
genaueres fest gestellt worden .

» Mannheim , 7 . Juni . (Restauration de « Kauf -
hausthurme « . — Australneger .) Die Restauration
deS KaufhauSthurmeS schreitet stetig voran ; nachdem daS alte
und morschgewordene Holzwerk aus dem Thurwe entfernt und
durch neues ersetzt worden ist , beginnt man jetzt mit der Her¬
stellung eine« KupferdacheS unterhalb der Glocken uud ist zu
diesem Zweck in den letzten Tagen ein Gerüst um di- Galerie
herumgeführt worden . — Die Australneger , die sich augenblicklich
in der alten RestauratiouShalle des Stadtparks produziren , finden
daS lebhafteste Interesse unseres schaulustigen Publikums und
werden von Morgens bis Abends stark besucht.

—r . Lauf , 7. Juni . (Eröffnungsfeier .) Wie in Nc .
124 d . Bl . bereits gemeldet » wurde mit dem 1 . ds . die hiesige
Posthilsstelle in eine Postagentur umgewandelt . Am gleichen
Tage trat die dadurch nölhig gewordene Fahrpostverbindung mit
Persoueubesörderung über Erlenbad —ObersaSbach —Sasbach mit
Achern iuS Leben. Eine gewählte Gesellschaft begab sich am
Nachmittage deS Eröffnungstages unter Benützung des neuen
Postwagens und zu diesem Zwecke speziell gemietheter Beiwagen
nach Achern , um ihrer Freude über die Errungenschaft in einem
kleinen Bankette bei Herrn Petzold zur Bahnhof - Restauration
dort Ausdruck zu geben . Der Vorsteher deS Postamtes Achern ,
Herr Postmeister Walz , beehrte die Versammlung mit seiner
Gegenwart . Herr Fabrikant O . Jäger toastete auf den obersten

weiter der Reichspost , Herra General - Postmeister vr . » . Stephan ,
dessen ersprießlichem Wirken man allerorts die vorthcilhastesten
Einrichtungen verdanke , in dessen Bestreben eS läge , jeden , selbst
de» kleinsten Ort , mit entsprechender Ausstattung und Verbindung
i» Postalischer Hinsicht zu beglücken. Herr Geheime Obervostcath
Heß empfing den Dank der Gesellschaft iu einem Begrüßuugs -
telegramm . Während daS Bankett unter zahlreichen Toasten
seinen Fortgang nahm , traf von Herrn Oberpostrath Heß eine
Drahtantwort ein deS Inhalts . daß die gemüthliche Feier deS
Tages ein erfreulicher Beweis deS Interesses für die fortschrei¬
tenden Verbesserungen deS Postwesens sei : da « gespendete „Hoch ",
das nicht ihm , sondern dem Herrn Staatssekretär im ReichS -
Postamte gebühre , erwidere er mit den besten Wünschen für daS
Wohl der Gemeinde Lauf und der mit ihr verbundenen Orte .

2 Freiburg , 8 . Juni . (Versammlung .) Gestern Nach -

AUtag fand im Saale der „Harmonie " eine zahlreich besuchte
Versammlung von Vertrauensmännern der uationalliberalen
Partei au « einer größeren Anzahl von Amtsbezirken deS Ober -
kodrS statt .

Vom Bodensee , 7. Juni . (Gewitter . ) Testern Ab - ad
zwischen 8 —9 Uhr entlud sich ein schweres Gewitter aus nord¬
westlicher Richtung über die obere Sregegeud . Demselben gingen
grell leuchtende Blitze voraus , während Sturm uud deftiger Regen
uachfolaten . Leider wurde die Gemarkung Hecheln dabei von
H - gelschlag betraffen » welcher, wie wir hören , am Roggen , Hanf
und Klee , sowie an den Gartengewächsen nicht unerheblichen
Schaden anrichtete . Die Mit >agStcwPeratur war an den zwei
letzten Tagen auf 4 22 Gr . R . gestiegen , während die atmo¬
sphärische Wärme zur Nachtzeit nicht unter 4 ^ 16 Gr . R . herab -
ging . — Die Fortdauer der » armen — zur Bildung ^ von Ge¬
wittern geneigten — Wsttnuog mvß für schc wahrtchsolötz er-

» » >» ».
. ,,,E

^ M i- ^
-«MM - rrWA '

MUMmotD ni cho -6 !
- Ir . Karlsruhe , « r <NÜMHGvvßh . Hasühea <kl» i- ,WcHr <»

Abend nahm FrollWreMskWuviuE Bizeps „CH rim« ütz Abschied
von der hiesigen Buhne . Selbstverständlich fehlte an
vielfachen Beweisen , daß , dLs MMusr sich vollkommen bewußt
ist , was die Künstlerm ^ vWrerBÜHne eine Reche von Jahren
gewesen : eine de>5 HauMMichst » , Stützen des Repertoires ,eines der interessantesten , durch natürliche Anlagen . wie durch
gesangliches und dramatische « Können hervorragendsten Mit¬
glieder der Oper . Schon bei ihrem Erscheinen mit Beifall be¬
grüßt , wurde Frau Metzsenheym im Verlaufe des Abends mit
Lorbecrkränzen , Blumen förmlich überschüttet und t -i deu Akt¬
schlüssen immer und immer wieder hervorgerufeu , Zsvei Eigen¬
schaften sind es ganz besonders , welche Frau Mevseiche - m vor

Kollegen und Kolleginnen asMkchnimr echtes ,
kräftiges Temperament und eine hervorragende nnMilisth -mimische
Charakterisirungs - und Gcstaltungsgabe . ' tGr HärmbkWDSdra¬
matisches Temperament ermöglichte ihr , - r- ptmsgh » zttMtheilten
und mit ihrer Individualität nicht iürsschMWmNWÄOssPruche
stehenden Aufgaben in ihrem innersten Wesen zu erfassen , daher
so manche ihrer Leistungen als den Ausdruck des Selbst¬
empfundenen und Selbsterlebten , nicht als § das --ausschließliche
Resultat kurzer Berechnung erscheinen zu lassen -, so vertraut sie
sich auch mit allen Feinheiten und Effekten gesanglich -dramatischer
Darstcllungskunst erwies . Vermöge ihrer dramatischen Auffas -
sungs - und Gestaltungsgabe gelang es ihr anderseits , ihren
künstlerischen Gebilden den Stempel einer bestimmten Eigenart >
aufzudrücken , dieselben mit einer Fülle wohlgetroffener charak- i
teristischer Züge auszuschmücken und so das Interesse auch danni
noch rege zu erhalten , wenn sich etwa gerechte Bedenken hinsicht¬
lich der stimmlichen Kraft und Schönheit , oder der gesangstech - ,
nischen Korrektheit geltend machten . Speziell die Carmen er- '
regte gleich beim ersten Auftreten der Frau Meyscnheygi in
dieser Rolle das lebhafteste Interesse und ist Pis heute eine der '
bellen , wenn nicht die beste Leistung der̂ scheidende» Künstlerin
geblieben . Jede Seite dieses Problematischen Charakters , ins¬
besondere die beiden hervorstechendsten : die bestrz-ckende Coguetterie
und die plötzlich auflodernde zigeunerhafte Wildheit und dämonische
Leidenschaft gelangten durch Frau Mepsenhetzm iy , höchst leben¬
diger , pointenreicher Weise zur Darstellung . . , Es ist tvpU wahr ,
daß sich der Wechsel der Verhältnisse , der Perspaftn und der
menschlichen Gunst nirgends so sehr bemerkbar macht . als bei
der Bühne . Frau Meysenhehm darf sich imujerhin Ajhmxn , eine
der wenigen Künstlerinnen an unserer Bühne . ^ ewtzftn .zu sein,
welche das von Saison zu Saison , von Jahr zu Jahr immer
wieder mit neuen künstlerischen Kräften bekannt uud vertraut
werdende Publikum nicht sobald aus dem Gedächtnisse ver¬
lieren wird .

* ( Grohh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Dienstag ,
S . Juni . 83 . Abonnementsvorstellung : Lucia vo « Lämmer -
moor , Oper in 3 Aufzügen , von Salvator Cammerano . Musik
von G . Donizetti . Anfang ' /,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 8 . Juni . (An der Dampfschiffs - Station

TabbertS Waldschlößchen ) , ein Spree - Vergnüagungs -
Ort , brach in vergangener Nacht infolge zu starken Menschen -
andrangs die Einsteigbrücke zusammen . Etwa 40 Personen
stürzten in daS 4 Fuß tiefe Wasser , wobei zwei Erwachsene uud
ein Kind umkamen .

— Bafel , 8 . Juni . (Tel .) Gestern Abend prallte eia 15
Personen enthaltende - kleines Schiff an daS Joch der alte »
Rheinbrücke . DaS Schiff kenterte : acht Personen ertranken .

— London , 8. Juni . (BerloreneSSchiff .) Eine „ Llohd "-

Depesche auS Perim (Arabien ) vom gestrige» Tage meldet ge¬
rüchtweise , daß der französische Aviso „Rmard ", welcher am 3.
Juni Obock in der Richtung nach Aden verließ , mit der Besatzung
verloren sei . Ein englische» und ein türkisches Kanonenboot ,
welche »um Aussuchen deS Aviso auSgesaudt wurden , kehrten un¬
verrichteter Sache hierher zurück.

— ( „Oder doch mindesten - ei » Schwab ") In der „ N .
Zür . Ztg ." findet sich da « folgende drastische „ Eingesandt ". Ein
Bürger in Winterthur hatte sich vorher in einem Eingesandt be¬
klagt , daß die Schulbehörden zu wenig Gewicht auf die Erzielung
eine« guten „Deutsch " legten , auS welchem Grunde auch die
Ausländer ihre Söhne und Töchter nicht nach Zürich uud Win¬
terthur zur Erziehung schickten . Hierauf erschien die folgende
Entgegnung : „Dt . Verantwortliche Redaktion der „ N . Z . Ztg ."
Der . Landbote ' sollte wegen der Abschaffung unsere » Dileckt «
« ehr angerauzt werden als durch . den Herrn mit dem fremde »
Buchstabe » in Nr . 132 der „ Neuen Züricher Zeitung ", dem auch
her reckte Fleck für da « Herz fehlt , sonst würde er schärfer schrei¬
ben . ES ist himmeltraurig , daß unter den jungen Herren auf
der Straße viele großhauseu und reden . als wären sie ei» Eng¬
länder , ein Prcuß oder doch mindestens eia Schwab . Wollen
die Zeitungen solchen Thoren den Schnabel noch mehr verdrehen ,
daß sie am Ende gar nicht mehr Zürichdeutsch verstehen , welche-
auch noch geschehen könnte , wenn nicht ältere Leute dieser Sache
einmal entgegmwerkeo . Schweizerdeutsch ist doch fast die ver¬
nünftigste Sprache . waS ich wohl sagen kann , indem von
Anno 1836 bi« 1844 auSwärt » war und selbst in Warschau bei
einem Polacken schaffte , so daß ick vielerlei Sprachen gehört
habe . — Mit dem Heranlockea fremder junger Leute , die deutsch
lernen wollen , ist '» nichts : denn gerade au » dem Welschen kom¬
men manchmal dir schlimmsten Schlingel , von denen sogar unsere
» och Lumpereien lernen . Leuten Herbst sind mir wieder die schönsten
Birnen an - obeU Tarsen gestohlen worden und später werden am
Ende arsthrpdchl'Ast Spalierbäumcheu weggefreffea , wenn '- mit
dieser neumodihoo Wirthschaft weiter geht , wodurch unS schließ¬
lich d«n Sack stecken. — Solche Sachen machen

' « »chxhtMZ itStzbtr . Die Winterthurer fallen doch selbst zuerst
ppohiyNp ^ Lis -VgtrrlaudSverrätherei an unserer Sprache rentirt :
aber d^ wrrdeu ^den Bleuler schon an deu großen Ohren nehmen ,
weyn

'
.et Mey so k- mmk. — Wenn Sie mir daS nicht aufnehmeu ,

will ich ritcht̂ ittebr mit Ihnen zu thun haben ; welche- erwartet
und grüßt Sk -l? ast4cr « Gäuggeli , alt Coidonnier . "

- - . rttnuks ) -
.Li - -

ü NM Betantwvttkicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
,
'
L7sn,N 7 » <j Hock >- > - — - —

tim rffiihn » ochi Falullieuuachrichterr .

^ ^ tachWi ^ ?M « Sz « ^ ckn» be « StandeSdnch -Regifter .

. - - - .
birr^NsArSchßrkMthnli . Kürt Martin , B . : Gg . Sturm ,
HmchMmNi " ? Mma , V . : Gustav Mäusezahl , Bierbrauer . —
7/ JunL -u .Sosie Dorothe , V . : Jul . Aug . Zabel , Schneider .

Eheaüfgrbote . 8- Juni . Johann Eberle von KönigSbach,
Verladmeister hier , mit Susanne Diemunsch von Felleringen . —
Johann Hitscherich von Malsch , Schreiner hier , mit Barbara
Funk von Adelmannsfelden.

Eheschließungen . 8 . Jani . Karl TavtSit » rüvn Potzbach,
Schreiner hier , mit Christine , Witwe de» SckUWÄitv « Man ,
Becker , von Miuderheide. — Eduard Reuß vMWltiucken . Wa¬
uist hier , mit Aloisi » Baumann , gen . Belce» Hvf-OpnWingrna ,
von Wien. 'Ellar

Todesfälle . 5 . Juni . Wilhelm Leopold) : » M . 4 T . ,V . :
A . Müller . Lackier.". -̂ - Magdalena Haderer , ledig . Fabrikarbei¬
terin , 44 I . o- Zda .Mo »a, ledig, Privatiere » 62 I . — 6 . Juni .
Robert Christof , Tr- J - 9 D , V . : Karl Oberst » Kaufmann . —
Emil Franz . 10 M - T . . V . : Johann Peter , Lokomotivheizer .
— Frdr . Geottt . V : : Gg . Becker, Sergeant . — 7 . Juni .
Mina , 2 I , V r IoaoS Svobloch , Fabrikarbeiter .

Arm . Elsa Johanna , V . : Franz Gebhard ,
d '

Krm . Rudolf , V . : Philipp Krrchcr , Direktor

WittermlgSbeobachtunge « der Meteorologische» Station Karlsruhe .
Relativ«

Juni
6 . Nacht « » Uhr
7 . « rg«. 7 Uhr
„ Mttg«. L Uhr
, Nacht» » Uhr
8 . Mrg «. 7 Uhr
„ « tt,i . » Uhr

ww.
783 0
782 . 1
749 8
748 7
747 3

ikherm«».
in 0.
4206
-4200
429 2
4-21 .2
-421 .2

748 .8 ! 42S .8

Absolute
Zeucht

.

11 .9
12 3
12.4
13.4
12 .5
10.0

» in» .

NE ,
SE ,
SE ,

SSE ,
SW .
SW .

Himmü,

bewölkt
wenig bew .

bewölkt

wenig bew .
bewölkt

Wasserstau »» de « Rhein « . Maxau , 7 . Juni , MrgS . 4 .21 m ,
gefallen 1 om. — 8 . Juni , MrgS . 4 .IS " , gefallen 2 om.

Rhein - Waffcrwärme vom 8. Juni : 17 Grad .

Wetterkarte vom 8 . Juni , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
- >: L . Kursbericht«

chc r roö vom 8 . -JuUi 18M .
s - Staatt ^ pievt . ir . >2 « chh» attik » .

>r -4>/. D «uts- -MW »4 > njEtaatSbahu 243V««ölllwiechiM n,m,stEsiöallch « deu 115
204 /̂.

nHiBadm MLinD ^ iDthill - iE ,

4°/hl1n
^ ^

KAdt.^ 80̂ ,« Gotchard _ 110' /,
41877k
N 1380r

cq 9k^z
' Loöfe, Wechsel re.

8t "/i Wechsel a. Amft . 16912
60 , „ . Loud . 20 .40

VS ' /» „ . Paris 80 .96
68'/« . . Wie « 163 .87
89V, NapoleouSd 'or 16 .18
86' /r t̂ rivatdiSconto 2?/,

>Bad . Zuckerfabrik 90V,
237 Alkali Wester . —

NachbSrse .
193 tkreditaktieu 236 /̂,

148'
»lStaatSbahv 243'/«.

U5 ' /.
sek .

II . Orievtauleihe
Italiener
Egypter
Spanier
8°/, Serben

Banke » .
Areditaktien
DiScovto Tom -

mandit
BaSler Baukver.
DarmstädterBarck 142 ' /, Lombarde«
8"/,Selb .HypÖK . ZL

' , ! Teudeuz !
« e« i».^^ -^ ' '

- .Wie».
Oest . - KvMt«sr« «« MKreditStwa

StaatUuchL 48LbürMuL>ot» r . c-
Lombard » ,,« Ui438im !i5 TMhWü U
DlS ^ WiMMa

-
Lama'
Do
Marii
Böhm .

Tendenz : -

Egtzpter ,'Lllt-mlutr
Tendenz : —.

388 .30
60 .95

110 . 10
89 ' /,

324 .—
562 .—

Ueberficht der Witter « » « . Eine stäche Depression » innerhalb welcher barometrische Minima sich zeigen, erstreckt sich nord -
ostwärtS bi« in die Näbe deS Finnischen Meerbusen « . In dem DepresfionSgebiet ist d ->S Wetter grötztentheilS wolkig mit Neigung
zu Regenfällen . an seiner Südost -Seite daaegen herrscht mit schwachen Südwinden heitere« und warme « Wetter , obwohl gestern
i» Norddeutschland überall Gewitter zum AuSbruch gekommen find . (Deutsche Serwarte .)



Zum crstcn Male in Karlsruhe
auf dem Ludrvigspsatz

großes mechanisches Theater
lVloi'iöux ans Pan'

i8.
Höchste Erzeugnisse der Malerei , Mechanik

und Optik .
Von fast sämmllichen Monarchen Europa 's

mit Besuch beehrt . -
Während der Messe täglich drei

stellungcn , alle bei brillanter Gasbkleucht »M «öT
Anfang 4 , S nnd 8 Uhr .

Eintrittspreis : Sperrsitz ^ 1 . 50 s.
Platz 1 .— . Zweiter Platz 60 H Äall ,

Kinder unter 10 Jahren : Sperrsitz ^ i .— . l . o . H . Platz die HSM
Militär vom Feldwebel ahwärtS : II . Platz 40 GollerieSO

Näheres durch Zettel. Die Direktion .

Feldbergftraße .
» rntzk . Wasser - und Straßenbau I ,O 654 . 1 . Großh . Wasser - uni»

' Straßenbau Inspektion Lörrach
veraikt nachstehende Arbeiten zur Herstellung der Straße von Todtnau über
den Zaiger zum Titisee in Abtheilung 1 , von Fahl bis Gemarkung Bäreulhal,
im Soumisstonswegr :

Erdarbrite «, Dohle», Stütz mauern, Abpflsfterungen nvd Fahrbahuarbeite» :
LooS Nr . 1 . 1042 m lang , im Anschlag von Mk. 13,911 . 60

Sri

H .II ' .
iv .

V .VI

1152
1086
1318
965

1054

- : L '
D<j V0I.

6 -
Angebot?

chiMv r Moutast

: . Maurer- u . Steinbauerarbeilen zu
im Anschlag von

16,286 . 50
16,151 . 80
10,455. 30
5.601 . 10
5,712. —

6 .455 . —

biS

HVLeLNlK kür

ILsrL
Haedkolxer von H . Uslin , llokLeduhmaelier ,

»alaeratroaro 205 , »arlarvke .
^ oksrtixnng uatnrgewsseer le isten in ttvlr naed vorsuxszaagensr ^ d-

korwunZ äes lassen in 6/ps . Das patontirts e xovartixs Vsrkadron er « öZ-
liedt ä s ^ nfertixunz virklied pass n lsr 8tietel niobt nur kür gesmiatz^
sooäsrn aued kür zsckveäs vorlrritppelts b' tisss . ^ ukertigung aller -4rt r 'üAt-
dekIeiäunZ naok odigew Festem . P532 . 4 .

Luftkurort „HasthakSMr Krone'
« » II ^ NLItßb Sadcv,

einer der herrlichsten Pnukte der Uingebung Badens ,
ksii »ton . Itsstuuratloii ^ 6 »ks .

Ein im Schweizerstyl neu erbautes skebeuhaus, enthaltend: Bad-
einrichtunq, 16 Fremdenzimmer mit 4 Balkon- , von welchen man die
prachtvollste Aussicht auf Rheinebene und Vogesen hat , wird Mitte
August dem Verkehr übergeben. -

Zu zahlreichem Besuche ladet ein "
^ °^ A

°Z
O . e59. i ._ X . « MMM ^ Mgenthümer.

I -uttLurorv ^ .QLwyiksr' E ^al2).
» «dk- i

am Fuße des Trifels .
Historischer Punkt Deutschland» . Saison eröffnet seit I . Mai.

Zimmer mit freier Aussicht. Kalte »nd warme Bäder im Hause.
Garten. Pensionspreis 4—5 ^ Pro Taa.

O .KSS,3 . Hocha -btungSvvllst
I « «-rertei - , Best!

Schöne
Hübscher

M,er.

Oarl B'liiik , DlLimtisim ,
Elfen- L Metallgießerei

( vormals : 1V » tlb « L L Lexx )
Amerieauerftraße ,

empfiehlt sich zur Lieferung von Eisenguß jeden Gewichtes ,
sowie auch von Messing - und Rothgnß , für alle Zweige der
Industrie, wie für das Baufach. O .337 . 9.

Summa Mk . 74 .573 . 30
erschlösse » und mit Aufschrift „Feldbergstraße

_ Juui b . I , Bormittags 10 Uhr,
« ilor rinzureichru, bis tvvpltl̂ Plan , Ueberschlag und Bedingungen zur Einsicht
aMeae » . : na« zjä . St

UnS unbekauuttz thbt » 8b« er haben Zeugniffe auS letzter Zeit über Ver¬
mögen und Leistungsfähigkeit anzuschließen .

Der Straßeuzug ist in der Natur abgestcckt und ertheilt der bauführende
I ngenieur in Fahl auf Wunsch an Ort und Stelle näbere Auskunft ._

Ä .617 .2
'
.

^
0 .617 .2 . Ein gebü -
deteS Fräulem ges.

Alters, in a . Zweiaen der Haushaltung
gründl . ersah, en , sucht, gestützt a . sehr
g- Zeugnisse . Stell , z . selbstst. Führung
eines Haushaltes. Offerten unter
M , a« lkuckol » Aosoo
U» HtaUllaruI,«.

§ 1
" ' stri tt

«HL
6-
« Saumwülltuch/ K

«
Mus

Kreiomie/ ^ ^ /
»s»
SS

K.958 ist
«r» ii . Lb/ . r»3

t-8/ schwarz
rs und farbig

/ zu Fabrikpreise « »
«s LtLIki»xen

DaS Töchterinstitvt, Internat und Erterrat , unter Leitung der
H «8vi »I»wrL8Si»

geht am 15. Juli dieses Jahres in di- Häpde der seitherigen Stellvertreter «
Fräulein M. Äül «Hv

über.
Unterricht durch Professoren. E„B uv- Franz . Sprachlehrerinnen im

Hause. Musik - und Mal- Unterricht durchs hervorragende Kräfte . Die Pflege
der Gesundheit wird besonders berücksichtigt. Bäder im Hause . Schwimm - ,
Turn- und Tanzunterricht . Schweb. Heilgvmnastik im Großh . Fried »ichsbade .

Prospekte mit zahlreichen Referenten durch die Vorstehrrin und die Hof-
buchbandlungen der HH . Marx und Wild in Baden - Baden . O .501,2.

krobvkLsts
mit I « gauav » klaovbvs ,
12 arrsgevrählta Lotte « iw« .
Lepdsloaia, Lortotd, pah«,

Zsntorio .
I 'lasvks » Lato
Lei - ^ bcrh^ in»

19 M.
so rr .

4M .
8 » » ns

l 'Iaooboo , berb
rmä »üss . pennoo

Lavhallen äeutseben u.
vsterr .-ung. koststationen

peg. Linsenärmg ä . Lotrages
kostprodvklsls .

llv ^

O .653 . 1. Ofsenburg .
ML- Gesucht

»»erde« Spezercigesckäfte in verschiede¬
nen Orten zum Alleinverkauf eines
gangbaren Artikels für den Sommer.
Auskunft erth eilt A. Helm, Offenburg
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Lronthal
Nclltraveiveclis ?!! . „Lpolljilsris"
Nsevorrogenasw? steorssenlani

s » sr natüel . Istsivessssi'.
oic vrno» uuus in „ „ neu- ^ - snaoe ronocnno' aiircir seinen , unter allen

Lanerdrunnen Löclrsten
lL0v «satra » « » rr -s^

<3.5 suk 1vv0IK «i>«)
Bestätigt-a. ällkkLLtterteemMLIenvM :
l.0d!vvkI,LeLSÄgto2. Mrseuw. —
?^ k̂ !8 , Lv»Lem1s UeUßäeviLS—«v» cnk» ,rrok.vHuU- «cillcian !0.kr°5Lrd- lliiIi »iSr» ll7. ?roe0ü°llner.
8A8 k t .rroküszondreL— Nk >081.»
tzk88, ! rokkllraln -er, eie .

Î 2n ssesnkreiok autorisirt .

0ks>i>z,8iv »rr,kiiilrrti» ü >tc «c>t.
r , - - » --
LrrtLaus -SrakIdriiiuienSacker
Nirecti «» ! auausrimkieaan .

Ein nachweisbar sehr rentables
Fabrik-Geschäft

mit fester Kundschaft, in einer südd . Re¬
sidenzstadt belegen , ist besonderer Ver-
bälimffe halber bMg z« verkaufe«.
Fachkenntuiffe sürd nichr erfoiderlich . —
NöthigeS AnzahlmigSkapbol ca . 60000
Ma,k. Gefl . Anfrage» eud D . L . 250
befördert Rudolf Mosse in Frank -
furt a . M ._ O .613 .S.

VürzerkichF Rechtspflege .
ivrrmSs e r̂sabsondeni!' gen.

P . 744 . Nr . 3i:52. Ofsenburg . Die
Ehefrau des Ferdinand Schlenker ,
Milhelmüie , geh . Sorg von Furlwan -
l^ n » hat gegen ihren Ehemann durch^ chtSanwalt Muser eine Klage aus

kmögensabsonderung ei hoben .
. Krmiu zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkommer II des Großh .

. LaKbMichtS Offenburg ist auf
MÜlwoch den 16. September d. J .,

.Sgvi Vormittags VrS Uhr,
^ stimmt.
- Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Ofsenburg , den 5- Juni 1885.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Thoma .

P .773 . Nr . 8365 Mannheim . Die
Ehefrau des TünchermeisterSWilhelm
Riesterer . Maria Cäcile. geh . Herr¬
mann in Mannheim , vertreten durch
RechtSavwalt Dr. Roftufeld , hat gegen
ihren Ehemann . z . Zt. in Mannheim ,
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht . sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Mittwoch den 8. Juli 1885 »
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger audurch veröffent¬
licht.

Mannheim , den 1 . Juni 1885 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schäffner .

P .752 . R .Nr. 5269 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Restaurateurs Johann
Müller , Katharina , geb . Liebherr von
Hilziogen, wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz. Civilkammer I,
vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern ; was zur
Keuntnißnahme der Gläubiger öffentlich
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 2. Juni 1885 .
Die GerichtSschreiberei .

Rotbweiler .
P .755 . Nr. 4667 . Oberkirch . Ge¬

mäß 8 40 deS E .Ges. zu den R .J . G.
wird durch Urtheil ausgesprochen: In
dem Konkurse deS LandwirthS Anton
Mößner von Thiergarten wird die
Ehefrau deS Gemeinschuldners » Bar¬
bara , geb . Allgaier in Thiergarten , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Oberkirch . den 6. Juni 1885 . Großh .
Amtsgericht. DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Schneider .
ZwangsversteigerMgen.

O .638 . 1 . Heidelberg .
Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den den Bäcker Jakob Hehl sammtver-
bindlichen Eheleuten von Eppelheim,
z . Zt . an unbekannten Orter , abwesend ,
folgende Liegenschaften in Eppelheiwer
Gemarkung : ^

1 . 10 a 31 qm Ackerland im
Schleispfad , neben Jakob
Wesch u . PH . Jak . Fießerl .»
tax. 500

2 . 10 a 37 qm Acker in der
Liesgewann , neben Bier¬
brauer Stephan und Lud .
Fießer, tax. 1000

Summa . 1500
am

Samstag dem 20. Juni 1885»
Mittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Eppelheim öffentlich
versteigert und zu Eigenthum zugeschla¬
gen . wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Nachricht hievon den Schuldnern mit
dem Bemeiken, daß dieselben , wenn sie
dieBornahme der Versteigerung aufZah -
lungszieler wünschen , entweder schrift¬
liche Einwilligung der Gläub-ger oder
eine deßfallsige richterliche Verfügung
beizubringen haben , welche aber vor den
letzten 8 Tagen vor der Versteigerung
nachgesucht werden müssen .

Zugleich werden die Schuldner , deren
Aufenthaltsort hier nicht bekannt ist,
aufgeforderi, einen hier wohnenden Zu-
stcllurigSgewalthaberaufzustellen, widri¬
genfalls alle weiteren Behändigungen
mit der Wirkung , als wären sie ihnen
in Person zugestellt , an der Gcrichts -
tafel des Gr . Amtsgerichts hier ange¬
schlagen würden.

Heidelberg , den 19 . Mai 1885 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Lugo.

O .631 . Karlsruhe .
U^ Versteigerungs -

W Ankündigung.
ÄW Am

Dienstag dem 16. Juni l . I . ,
Nachmittags 2'/- Ubr ,

wird das zum Nachlaß deS Raphael
Heber . Gastwirih von hier , gehörige:

in der Adlerstraße dahier unter
Nr. 33 , einerseits neben Wirth
Johann Weber Ehefrau , ander¬
seits neben Kanzleirath Karl
Gantz Ehefrau gelegene zwei¬
stöckige WobnhauS sammt liegen-
schaftlicher Zugehörde , einschließ¬
lich deS Grund und Badens,

taxirt zu . . . - 28,000
im Kommilsionszimmerdes RathbauscS
dahier in Folge richterlicher Verfügung
einer zweiten Versteigerung auSgesetzt ,
wobei der cndgiltige Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolgt,
auch wenn solches unter dem SchätzuugS-
wcrthe bleiben würde.

Die näheren VersieigerungSbedingll«-
gen können inzwischen io meinem Ge¬
schäftszimmer, Kaiserstroße Nr. 12L
hier , eingesehcu werden .

Karlsruhe, den 22 . Mai 1885 .
Großb . Notar

Ott .

Lieferung von Cement-
röhren.

O .648 . 1 . Nr. 1150 . Die freie Lie¬
ferung von 384 lfd . m Cementröbrea
von 15 biS 60 ew Lichtweite , im G?»
sammtgewichte von 30250 Kg, zur Eisen¬
bahnstation Engen vergeben wir im

>SubmissionSwege , und sehen de» be«
I züglicheu schriftl . Offerten , verschlossen.
, frankirt und mit derÄufschrift » Cement-
röhrenlieferung" versehen , längsten » bis
Montag de« IS . Juni , Vormit¬
tag - 11 Uhr , entgegen . Die Be¬
dingungen und Verzeichnisse über die
erforderlichen Röhren liegen hier zur
Einsicht auf , werden aber auch auf
Verlangen sofort zugesendet werden .

Großh . Waffer- und Straßenbau-
Jnspektion Konstanz ._O .656 . Nr. 2016 . Konstanz .

Die Lieferung
von Mäntel « «nd Hüte«, sowie
Geräthfchafte « für die KreiS -Weg -
warte deS Kreise » Konstanz soll im
SubmissionSwege vergeben werden .1. Mit Lieferungsfrist bi»

« . J «ti 1885 :
220 Stück Piassava Besen,
110 „ eiserne Rechen ,
110 » Raseuhauen,
220 „ Schaustücken auS Gußstahl ,
110 „ eiserne Schablonen zum

KieS - und Schottrrmefsen,
110 „ Setzlatten ,
110 „ Bleiwaagea ,
110 „ eiserne Ringe zur Kontro-

lirung der Größe deS Schot¬
ter- oder KieieS .

2 . Mit Lieferung biS I . August
1885 :

ca. 110 Stück StraßenwartShüte ,
110 „ eisei ne Schubkarren.

S . Mit Lieferungsfrist bis
1 . September 1885 :

ca. 110 Stück StraßenwartSmäntel .
Auskunft über die Lieferungsbedin¬

gungen ertheilen auf Anfrage die Gr .
Wasser» und St aßenbau-Jnspeklioneu
Konstanz und Uebcrlingen.

Lieserungsangebotc sind schriftlich und
verschlossen . mit entsprechender Ueber -
schrist versehen , bis zum 15 . Juni
dS. IS . bei den Großh . Wasser - und
Straßenbau-Inspektionen Konstanz oder
Ueberlingen einzureichen .

Konstanz , den 6 . Juni 18S5.
Der Kreisausschuß.

Constantin Noppel .
Grießer .

P . 753- Nr. 222. Lörrach
Bekanntmachung.

Das Lagerbuch -Konzept der Gemar¬
kung Warmbach ist ausgestellt und
wird mit höherer Ermächtigung gemäß
Art . 12 der Landesherrlichen Verord¬
nung vom 11. Seplember 1883

vom 8 . Juni 1885 a«
während vier Wochen zur Einsicht
der betheiligten Grundeigenlhümer im
Rathhaus zu Warmbach aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Jnhaltsder eingctragenenBeschreibunge»
der Liegenschaften und ihrer Rechts»
beschasfeuheit sind innerhalb der gege¬
benen Frist dem Unterzeichneten Lager¬
buchsbeamten mündlich oder schriftlich-
vorzutragen.

Lörrach , den 7 . Juni 1885 .
Der Bezirksgeomeler:

P .762. Ruschweiler .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung deS VermessungS -
werkeS und des Lagerbuches der Ge¬
markung Ruschweiler mit Nebelige -
malkuogen ist Tagsahrt auf

Mittwoch den 10 . Juni b. I .,
Bormittags 10 Uhr .

in daS Ralhhaus zu Ruschweiler au-
deraumt.

Die Grundeigenlhümer werdeuhiervou
mit dem Anfügeo in Kenntniß gesetzt, daß
das Verzeichnis der seit der letzten am
1 . Januar 1883 statlgehabten Fortfüh¬
rung und Aufstellung des LagerbucheS
eingelretenen, demGemrinderaih bekannt
gewordenen Veränderungen im Grund -
eigenlbum während acht Tagen von
heule ab zur Einsicht der Betheiligten auf
d m Rathhause aufliegt ; etwaige Eins
Wendungen gegen die in dem Verzeich-
n .ffe vorgcrmrklen Veränderungen iU
dem Grundeigenlhume und deren Be¬
urkundung im Lagerbuch sind dem Fort-
führuugsbeamtcn in der Tagfahrt vor^
zutragen .

Die Grundeigenlhümer werden gleich¬
zeitig aufgcfordert, ine seit demI . Januar
1883 in ihrem Grundeigenthum eilige»
trelenen, aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnest»
Tagfahrt anzumeldeo. Ueber die m der
Form der GrundstückeeiogetreteneuVer¬
änderungen sind die vorgeschnebenen"

»andrisse und Meßurkuvdeo vor der
tagsahrt bei dem Gemeinderath oder r
in der Tagfahrt bei dem Fortführung »- s
beamten ahzugcbeo , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten voa -
Amtswcgeu beschafft werden müßten ^

Ruschweiler, deu 2. Juni 1885 .
Der Gemeinderath.
Kern , Bürgermstr .

Druck « nd Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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